
Die ersten Spiele im Bezirkspokal sind bereits absolviert worden. Jetzt
starten die Fußballmannschaften der Region in die neue Saison, die
ersten Punktespiele in den Ligen stehen an. Zum Beginn der neuen Sai-
son stellt der ReblandKurier einige Mannschaften vor: Der SV BW Wal-
tershofen wird seine erste Saison in der Bezirksliga bestreiten. Ein

neuer Trainer agiert nun beim SV Munzingen und auch beim SC March,
während der SV Opfingen auf Kontinuität setzt – trotz Abstieg in die
Kreisliga A. Neuzugänge verstärken nun den Kader des VfR Umkirch.
Was es sonst noch Neues bei den Mannschaften gibt, zeigen die RK-
Mannschaftsvorstellungen. Mehr auf den Seiten 9, 10 und 11

Nach intensiver Untersuchung
des Hanges durch die Geologen des
Regierungspräsidiums Freiburg sol-
len die Arbeiten zur Sicherung des
Hanges nun ausgeschrieben werden
und im September beginnen.

Immer wieder hatte Gottenheims
Bürgermeister Volker Kieber in den
vergangenen Jahren die Eigentümer
der Grundstücke oberhalb des Tuni-
berghanges aufgefordert, ihrer Ver-
kehrssicherungspflicht nachzukom-
men und den Bewuchs am Abhang
zu entfernen. Doch nichts war ge-
schehen. In Folge der starken Regen-
fälle am 16.April kam es auf der L 187
zwischen Waltershofen und Gotten-
heim zu einem größeren Erdrutsch.
Löss und mehrere Bäume blockier-
ten die Fahrbahn. Es war nicht der

Geologisches Gutachten gibt Aufschluss über Zustand des Hanges

erste Einsatz in dieser Sache. In den
vergangenen zwei Jahren musste
die Freiwillige Feuerwehr Gotten-
heim 18 Mal ausrücken, um umge-
stürzte Bäume von der L 187 zu räu-
men. Diesmal blieb jedoch die Stra-
ße nach einer ersten Sicherung des
Hanges gesperrt. Autofahrer und
Radfahrer dürfen das Teilstück der
Straße unterhalb des gerutschten
Hanges und weiter bis kurz vor Wal-
tershofen seither nicht mehr befah-
ren – auf Anraten der Geologen, die
in den vergangenen Wochen den
Hang intensiv untersucht und ein
Konzept zur Sicherung erarbeitet
haben. Unterdessen wurden Ge-

spräche mit den Eigentümern ge-
führt, um die Frage der Zuständig-
keiten und der Kostenübernahme
zu klären. Der Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald, die Straßen-
meisterei des Landkreises und das
Regierungspräsidium Freiburg ha-
ben sich inzwischen über die weite-
re Vorgehensweise und die Kosten-
verteilung verständigt. Die Kosten
für die Räumung der Straße nach
dem Erdrutsch und für das Fällen
von Bäumen gehen zu Lasten der
vier Eigentümer des Hanges. Die Sa-
nierung der Böschung wird das
Land Baden-Württemberg bezah-
len. Geplant ist nun, die Böschung
zurückzusetzen, so dass die Löss-
wand steiler wird. Büsche und Bäu-
me sollen entfernt werden. An die
Arbeiten zur Stabilisierung des Ab-
hangs wird sich eine mit den Eigen-
tümern abgestimmte Pflege der Bö-
schung entlang der Straße bis fast
zur Gemarkungsgrenze zu Walters-
hofen anschließen, um den Hangab-
schnitt verkehrssicher herzurichten.

Im September sollen laut Regie-
rungspräsidium die Arbeiten zur Si-
cherung des Hanges beginnen. Die
umfangreichen Maßnahmen könn-
ten aber bis Jahresende dauern. Ein
Ende der Sperrung der L 187 zwi-
schen Gottenheim und Waltersho-
fen ist damit vorerst nicht in Sicht.

Marianne Ambs

Gottenheim/Freiburg-Waltersho-
fen. Die direkte Verbindung zwi-
schen Gottenheim und Walters-
hofen kann seit Mitte April nicht
mehr genutzt werden. Wer von
Gottenheim kommend nach Wal-
tershofenwill,musseinenUmweg
überUmkirch inKauf nehmen.Die
Landesstraße L 187, die nach
einem Erdrutsch am 16. April für
den Verkehr komplett gesperrt
worden war, kann voraussichtlich
noch bis Jahresende für den Ver-
kehr nicht freigegeben werden.

Die Sperrung der L 187 zwischen
Gottenheim und Waltershofen
bleibt bestehen. Foto: ma

March-Hugstetten.Seit derEröff-
nung des Heimatmuseums March
im Mai 1988 betreut und verwaltet
der Heimatverein March dieses mit
großem Erfolg. Dazu gehört auch
ein Jahresprogramm, das von April
bis Oktober viele Aktionen mit his-
torischem und handwerklichen
Hintergrund bietet. Am vergange-
nen Sonntag zeigte ein „Zinngie-
ßer“ sein Können. Mehr auf Seite 6

Umkirch. Schockiert zeigte sich
der Umkircher Gemeinderat, als in
der letzten Sitzung Mehrkosten in
Höhevon476.000Euro fürdenUm-
bau des KinderBildungsZentrums
Umkirch (KiZ) bekannt wurden.
Bis vor vier Wochen lag alles noch
im vorgesehenen Rahmen.

Mehr auf Seite 3 Weiterhin gesperrt
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